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Die Auswirkungen von Schmerzen auf die Lebensqualität von  Menschen  mit  geistiger  Behinderung  werden  oft unterschätzt  und  aufgrund  ihrer  spezifischen  Einschrän‑kungen übersehen. Erschwerend kommt hinzu, dass sie ihre Schmerzen nicht verbal ausdrücken können.Die  Vielfalt  der  Behinderungen,  ein  erhöhtes  Risiko  für chronische  Schmerzen  aufgrund  ihrer  Bewegungsein‑schränkungen und  ihre  individuellen Schmerzerfahrungen machen es  schwierig,  eine  angemessene Behandlung  zu finden.Um auch  ihnen ein schmerzfreies und erfülltes Leben zu ermöglichen,  braucht  es  einen  multidisziplinären  Ansatz, der  ihre  individuellen  Bedürfnisse  und  Kommunikations‑wege berücksichtigt.Wie dies gelingen kann, wollen wir an diesem Fachtag durch Hauptvorträge und in zwei Arbeitsgruppen deutlich machen.„Schmerz  ist  das,  was  immer  ein  Mensch  darunter versteht  und  Schmerz  ist  vorhanden,  wann  immer  ein Mensch ihn wahrnimmt.“ (Margo McCaffery, 1968)

Ankommen und BegrüßungWenn es weh tut! ‑ Wir müssen redenDr. Bianca Röschke (Fachärztin Anästhesie, Zusatzbezeichnung spezielle Schmerztherapie)PauseWie kommst du drauf, dass ihr was weh tun könnte?Michaela Abresch(Beratende Pflegefachkraft in einer Einrichtung der Eingliederungshilfe, Fachkraft Palliative Care)MittagspauseWorkshop 1(Teilnahme an einer von zwei Möglichkeiten)1.Grundlagen der medikamentösen Schmerztherapie (Dr. Bianca Röschke)2.Die Wirksamkeit ätherischer Öle als komplementäre Maßnahme (Michaela Abresch)KaffeepauseWorkshop 2 Treffen im Plenum und kultureller AbschlussEnde der Veranstaltung
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